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Abd el Krims Tragödie ^
Der französische Ministerrat hat mit Billigung des Prä - ^

denten der Republik beschlossen, das Friedensangebot Abd -
el Krims abzulehnen , da es keine genügende Garantien s
enthalte und jeder Autorität entbehre . Frankreich wolle, ;
da der Einfluß Abd el Krims auf den Nullpunkt gesunken -
sei , nur mit den einzelnen Stämmen verhandeln und mit !
ihnen einen wirklichen Frieden schließen . Seltsam , wie ver- »
traut uns diese Klänge sind . Vor fast acht Jahren hörte ?
das zusammengebrochene Deutschland Aehnliches von der ;
Entente . Auch damals zögerten die Alliierten , den Ab- ^
schluß des Waffenstillstandes länger hinaus , als es dem r
durch Hunger und Entbehrungen aller Art zermürbten s
deutschen Volkes erträglich schien. Dem deutschen Ersuchen E
um Vermittlung , das an den damaligen Staatssekretär s
des amerikanischen Auswärtigen Amtes , Lanfing erging , s
folgten endlose Rückfragen und Forderungen , bis wir l
schließlich unter grausam harten Bedingungen zu der Was- z
fenruhe kamen, die wohl unsere Kräfte lahmlegte und zer - !
trümmerte , die der Alliierten aber gegen jeden ritterlichen !
Brauch intakt ließ und wachhielt. Das Gleiche vollzieht j
sich jetzt gegenüber Abd el Krim . Man kann dabei Spa - ?
nien aus seiner Haltung , die mit der französischen ja völlig ^
identisch ist , nicht einmal so sehr einen Vorwurf machen . '
Die Führung im Marokkofeldzug liegt politisch wie militä - i
risch ja fast völlig in den Händen Frankreichs , das nun wie- r
der das starke Uebergewicht an Menschen und technischen !
Hilfsmitteln dazu benutzt, dem niedergerungenen Gegner «
seine Bedingungen aufzuzwingen . Wie sie aussehen wer - r
den , kann man sich nach den Erfahrungen , die wir selbst !
haben machen müssen , unschwer vorstellen . ^

Das große Wort Wilsons vom Selbstbestimmungsrecht s
der Völker, das psychologisch für den Ausgang des Welt - !
krieges von so großer Bedeutung war , ist bisher noch nicht !
einmal in Europa zu seiner sinngemäßen Anwendung ge- r
langt . Die Millionen deutscher Minderheiten in allen z
Grenzgebieten sind dafür Beleg genug . Noch viel weniger !
wird natürlich Frankreich geneigt sein , es auf außereuro - s
päische Völker und Länder anzuwenden , zumal wenn seine l
wirtschaftlichen und politischen Interessen davon berührt j
werden. Bisher ist es noch keinem der an Marokko interes - i
fierten europäischen Staaten gelungen , das Rif -Gebiet völ¬
lig unter ihre Staatshoheit zu bringen . Das lag einmal
an der großen Rivalität der Staaten , zweitens aber , und
nicht in letzter Linie , an der marokkanischen Küstenbevöl¬
kerung, die nicht willens war , ihre Freiheit zu verkaufen.
Die großen Marokko-Konferenz der Vor - und Nachkriegs¬
zeit, von denen nur Algeciras und Tanger erwähnt seien,
schufen lediglich einen Modus vivendi , der für die europä¬
ischen Staaten galt , nicht aber für Marokko und seine Be- !
völkerung selbst . Letztes Ziel Spaniens und Frankreichs r
ist immer geblieben und ist es heute nach der Vernichtung >
der militärischen Macht Abd el Krims noch mehr , unter -
dem Vorwand wirtschaftlicher Interessen politische Stütz- !
punkte dort aufzurichten und seinen Imperialismus , für !
den zurzeit in Europa kein genügendes Betätigungsfeld i
mehr ist . dort zu befriedigen . z

Abd el Krims Freiheitskampf war sicher der gefährlichste
Vorstoß gegen das Prestige Frankreichs in seinen Kolonial¬
ländern , der in den Nachkriegsjahren geführt worden ist.
Es hat im Sommer vorigen Jahres Tage und Wochen ge¬
geben, in denen die französischen und spanischen Truppen
mehr als einmal vor der entscheidenden Niederlage stan¬
den. Die Gefahr war umso größer , als Frankreich damals
auch in einen gefährlichen Aufstand der Drusen in Syrien
verwickelt war , dessen Unterdrückung ja auch bis heute noch s
nicht gelungen ist. Trotzdem: Auch die größte Gefahr recht- i
fertigt nicht die Grausamkeit , mit der Frankreich jetzt ge¬
gen ein Volk vorgeht , das um nichts anderes als um seine l
Unabhängigkeit gekämpft hat . Wenn das große Wort und S
der Schiedsgerichtshof im Haag , wenn alle die sonstigen j
internationalen Institutionen zur Verhütung von Krie - k
gen überhaupt einen Sinn haben sollen , dann müssen sie !
auch auf außereuropäische Landesteile , auch auf halbzivili - >
sierj« Völker und Staaten Anwendung finden . s

Nach der Kapitulation Abd el Krims s
Wie das „Journal " aus Madrid meldet, hat sich der spa- k

nyche Ministerrat mit dem Bericht des spanischen Botschaft !
ers in Paris über die Kapitulation Abd el Krims beschäf- s'St , und beschlossen, die französische Regierung zu diesem i
rgebnis zu beglückwünschen . Nach Meldungen aus Me- !

Uia ist der französische Oberkommandierende durch die s
nterwerfung Abd el Krims nicht überrascht worden . Ein '

Torpedobootszerstörer liegt schon seit längerer Zeit an k
der Küste bereit , um Abd el Krim und seine Familie für s
den Fall seiner Unterwerfung aufzunehmen . Man ist der !
Ueberzeugung, daß die Unterwerfung der Stämme i« der '
spanischen Zone mit der Kapitulation Abd el Krims noch -
nicht ihr Ende gefunden hat » während in der französische » !
Zone Kriegsoperationen beendet sind. Man vermutet , daß !
die Zusammenarbeit der französischen und spanischen Trup - s
pen aufrecht erhalten bleibt , bis auch in der spanischen !
Zone völlige Ruhe hergestellt ist . Das „Journal " meint , s
es müsse ein neues französisch - spanisches Abkommen aus - -
gearbeitet werden, um das endgültige Regime für Marokko x
und die Grenze zwischen beiden Zonen festzulegen. Nach ^
der Unterwerfung Abd el Krims könne von einem eigent , s
lichen Rifstaat keine Rede mehr sein. Als Autorität im ^
Rifgebiet dürfte jedoch vor allem der Kaid Haddu in Frage l
kommen . s

Abd el Krim in den französischen Linien eingetroffen f
Paris , 27 . Mai . Abd el Krim ist, wie Ministerpräsident :

Briand nach Schluß des heute vormittag abgehaltenen Mi - j
nisterrates mitteilte , in den französische « Linien eingetrof - '
fen und sofort nach Taza weitergeleitet worden. k

Neues vom Tage !
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten s

Berlin , 27 . Mai . In der nächsten Woche nehmen die Ber - ^
liner Parlamente ihre Tätigkeit wieder auf . Der preußische j
Landtag hält seine nächste Vollsitzungnach den Pfingstferien j
bereits am Dienstag , den 1 . Juni ab. Auch im Reichstage s
nehmen in der nächsten Woche die Ausschüsse ihre Arbeiten !
wieder auf . Am 4 . Juni versammelt sich der Femeausschuß, k
Die nächste Vollsitzung des Reichstages findet erst am Mon - k
tag , den 7. Juni statt . ^

Zum Münchener Eisenbahnunglück !
München, 27. Mai . Der 52jährige Lokomotivführer des f

Rosenheimer Unglückszuges Aubele bekundete mit aller Be- ;
stimmtheit , daß das Signal auf „Freie Fahrt " gestanden sei s
und daß er nicht übermüdet gewesen und vollkommen nüch- j
tern war . Auch der Reserveführer des Zuges erklärte , daß §
das Signal grünes Licht zeigte. Nach den technischen Fest - s
stellungen der Eisenbahnverwaltung muß das Signal auf -
Halt gestanden sein . Der Widerspruch konnte bisher noch s
nicht geklärt werden . Der Lokomotivführer wurde vorläu - !
fig in Haft genommen. f

München, 27 . Mai . Die Meldung der T . U. , daß bei der z
Eisenbahnkatastrophe Direktor Frey von der Bayer . Land - i
wirtschaftsstelle ums Leben kam samt Frl . Preißler und s
Mutter entspricht nicht den Tatsachen. l
Der Mißtrauensantrag gegen den Lübecker Bürgermeister !

Lübeck, 27. Mai . In der Bürgerschaftssitzung wurde der !
sozialdemokratische Mißtrauensantrag gegen den Bürger - !
meister Dr . Neumann mit einfacher Mehrheit und zwar mit ,
43 gegen 33 Stimmen angenommen . Für den Antrag stimm - ?
ten die Demokraten mit einer Ausnahme sowie die Sozial - j
demokraten und die Kommunisten. Nach der Lübecker Ver- s
fassung ist eine nochmalige Abstimmung erforderlich, die bei j
.'infacher Stimmenmehrheit die Annahme des Antrags ^
ergibt . Neumann sollte sich in der Rechtsputschbewegung ^
betätigt haben.

Zurückgesandtes Putschmaterial -
Berlin , 27 . Mai . Mit Datum vom 21 . Mai 1926 hat der !

Oberreichsanwalt in der Strafsache gegen von Schröder und !
Genossen wegen Vorbereitung zum Hochverrat an Herrn z
Dr . Albert Vögler folgende Mitteilung gerichtet : Am 12. i
ds . Mts . haben Polizeibeamte auf Veranlassung des Poli - !
zeipräsidenten zu Berlin ohne eine von mir erteilte Anwei - j
sung eine Durchsuchung in Ihren Wohn - und Eeschäftsräu - j
men vorgenommen und dabei 5 Schriftstücke erhoben . Die s
Schriftstücke sind mir am 19. ds. Mts . vorgelegt worden . Ich e
sende sie Ihnen hiermit ergebenst zurück, weil sie keine Be- -
deutung für die hier anhängige Untersuchung wegen Vor - f
bereitung eines Hochverrates haben . ^

Zuständigkeitsdebatte auf der Internationalen Arbeits - s
konferenz ^

Genf , 27. Mai . Die Internationale Arbeitskonferenz hat s
den von dem englischen Vertreter Snedden im Namen der j
Reedereien verschiedener Länder , darunter auch Deutschland, s
und der Arbeitgebergruppe angemeldeten Einspruch gegen s
die Zuständigkeit der Internationalen Arbeitsorganisation ^
zur Reglementierung der Transportverhältnisse auf den s
Juswandererschiffe mit 77 gegen 23 Stimmen verworfen . '

Der Vertreter der deutschen Unternehmergruppe stimmte
gegen die Zuständigkeit , während die Vertreter der deut-

schen Regierung und der deutschen Arbeitervertreier sich für
die Zuständigkeit aussprachen. Aus diesem Umstand darf je¬
doch nicht der Schluß gezogen werden , als bejahten damit
die deutschen Regierungsvertreter allgemein die Zuständig¬
keit der Internationalen Arbeitszeitkonferenz für alle Fra¬
gen des Wanderungswesens.

Hoesch bei Briand
Paris , 27 . Mai . Der deutsche Botschafter in Paris , Dr . v.

Hoesch , hat den französischen Ministerpräsidenten Briand
aufgesucht. Die Unterredung soll sich insbesondere auf die
Besetzung der zweiten und dritten Rheinlandzone bezogen
haben . Außerdem soll der Botschafter erklärr haben , daß die
Reise des Reichsbankpräfidenten Dr . Schacht nach London
keineswegs den Zweck habe, eine Aenderung des Dawes«
planes zu fordern . Herr von Hoesch sprach bei dieser Ge¬
legenheit dem Ministerpräsidenten Briand die Befriedigung
der deutschen Regierung aus über die Eröffnung der Luft¬
verkehrslinie Paris —Köln—Berlin und über die glückliche
Ankunft des ersten deutschen Verkehrsflugzeuges in Paris.

Wahlergebnisse in Rumänien
Bukarest, 27 . Mai . Am Mittwoch abend lagen die Wahl¬

ergebnisse aus 67 von 71 Wahlbezirken vor . Die Regie¬
rungsliste hat ungefähr 60 Prozent der Wähler auf sich ver¬
einigt , während auf die Listen der Oppositionspartei 27
Prozent , auf die Radikalen 8—9 Prozent , auf die Anti¬
semitische Liga 3 Prozent und auf die Sozialisten 2 Prozent
entfallen . Die Oppositionsblätter wenden sich sehr scharf
gegen den unerhörten Terror der Regierungsparteien und
der Regierung selbst , um die Wahlen zu ihren Gunsten zu
beeinflussen.

Die Regierungsbildung in Griechenland
Belgrad , 27 . Mai . Wie aus Athen gemeldet wird , hat

General Paraskevopulos sich bereit erklärt , die Bildung
einer neuen Regierung zu übernehmen . Pressevertretern
gegenüber erklärte er, daß er sich mit Pangalos über alle
politischen Fragen ausgesprochen habe und zu einer völligen
Uebereinstimmung gekommen sei.

Der Jubel in Madrid über Abd el Krims Ende
Mad ^ d, 27 . Mai . Die gesamten Morgenblätter feiern in

überschwenglichem Triumph die Uebergabe Abd el Krims.
Damit sei endlich der bisherige „Marokko-Alp" von Spa¬
nien genommen. Primo de Rivera überbrachte die Nachricht
von der Kaoitulation Abd el Krims persönlich dem König

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 27 . Avril . Die heutige Sitzung brachte zunächst eine

kurze , aber würdige Trauerkundgebung aus Anlah des Eisen¬
bahnunglückes in München . Präsident Körner hielt dabei eine
Ansprache, die Abgeordneten hatten sich von den Sitzen erhoben.

Dann wurde ohne Aussprache ein 8. Nachtrag rum Staatshaus¬
halt 1925-26 und ein Gesetz betr. Staatsdarlehen an den Be¬
triebsverein des Technikums für Textilindustrie in Reutlingen
erledigt . In der weiteren Aussprache über den Haushalt des
Arbeitsminifteriums kam Frau Abg . Silier (Soz .) zu Wort,
die einen Antrag der Sozialdemokratie auf bessere Fürsorge für
schwangere Frauen , die im industriellen und gewerblichen Ar¬
beitsverhältnis stehen, begründete . Staatsrat Rau anerkannte
die schwere wirtschaftliche Notlage in der Deutschland, wie übri¬
gens alle europäischen Länder sich befinden , aber es sei außer¬
ordentlich schwer , hier mit Staatsmabnahmen eines einzelnen
Volkes, wie etwa Deutschlands , Abhilfe schaffen . Die deutsche
Reichsregierung bemühe sich trotzdem ständig, eine Besserung der
Wirtschaftslage herbeizuführen . In der Zoll- und Handelspolitik
müsse man eine mittlere Linie verfolgen , die allerdings immer
umstritten sein werde. Das erkläre auch die Meinungsverschie¬
denheit zwischen dem Arbeits - und Ernährungsministerium und
dem Staatspräsidenten bezüglich verschiedener Handelsverträge.
Der Tiefstand der Wirtschoftsnot scheine überwunden , wie der
Stillstand der Arbeitslosenziffer , der Rückgang der Konkurse und
Eeschäftsautsichten und die Steigerung der Spareinlagen mit
einer damit verbundenen besseren Eeldflüssigkeit . Der Vorwurf
der sozialpolitischen Rückständigkeit der württembergischen Regie¬
rung sei nicht berechtigt. Die deutsche Sozialpolitik habe es ver¬
standen, ein drohendes Massenelend in Deutschland zu bannen,
wie der günstige Stand der Sterblichkeit und der nicht ungün¬
stige Stand der Kriminalität beweise. Der Schutz der älteren
Angestellten gegen Entlassung sei in Arbeit , aber die generellen
Vorwürfe gegen die Unternehmer sei unberechtigt . In der Frage
paritätischer Arbeits - oder reiner Arbeiterkammern sei alles
noch umstritten . Zu dem Antrag der Sozialdemokraten betreffend
besserer Schwangerenfürsorge seien Vorarbeiten für bestimmte
Verbesserungen im Gange ; soweit wie die Anträge könne man
aber keinesfalls gehen . In der Vertretung württembergischer
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Eisenbahnwünsche der Reichsbahn und der Reichsregierung ge«
genüber werde nichts versäumt , auch hinsichtlich der Erhaltung
der Selbständigkeit der Reichsbahndirektion in Stuttgart.

Abg. Rath (D . Vp .) wendet sich gegen die Darstellung bei
beiden Abgeordneten Dr . Kurt Schumacher und Ernst Schumacher
über die Entwicklung der Jndustrieaktien , die dem Arbeiter ein
falsches Bild von der tatsächlichen Lage der Industrie gebe
Die Schaffung einer Arbeitslosenversicherung sei zu begrüben
Den Anträgen des Finanzausschusses stimme seine Partei zu.
Abg. Dr . Hölscher (B .P .) bringt noch einmal Verkehrswinisch«
vor . Der Antrag der Sozialdemokratie sei vom ärztlichen und
praktischen Standpunkt aus abzulehnen . Der Marxismus dei
Sozialdemokratie sei in erster Linie schuld an unserem wirt¬
schaftlichen Elend . Ohne politische Freiheit der Nation gebe es
auch keine Besserung der wirtschaftlichen Lage. Abg. Pflügei
(Soz .) setzte sich zuerst mit den Abgg. Dr . Hölscher und Rath aus¬
einander , um dann eingehend über die Verkehrsverhältnisse uni
Stuttgart herum zu sprechen . Daß die Bahn Leinfelden - Wal¬
denbuch nicht vollends fertiggestellt werde, sei unverantwortlich
Die Arbeiter seien dadurch dauernd in der Ausnützung ihrer Ar¬
beitskraft gehemmt und man müsse hier unbedingt Abhilfe schaf¬
fen . Frau Abg. R i st (Ztr .) hat vom Standpunkt der Frau aus
volles Verständnis für eine Besserung der Lage der schwangeren
Frauen , die in der Fabrikarbeit stehen , hält aber die Anträge
der Sozialdemokratie nicht für praktisch . Abg . Baumgärtner
(BP .) begründet einen Antrag auf Aufhebung der Landespreis¬
stelle , die sich längst überlebt habe. Abg . Gcngler (Ztr .) weist
die Angriffe des Abg . Fischer von der Bürgerpartei auf die
Schlichtungsausschüsse zurück. Damit war die Aussprache zum
Arbeitsministerium erledigt . Die Abstimmung über die Anträg«
wurde auf Freitag verschoben . Man ging dann zum Etat de»
Ernährungsministeriums , zu dem eine ganze Flut von Anträgen
vorlag . Abg . Pflüger (Soz .) berichtete eingehend über di»
Ausschußberatungen.

Aus Skadt und Land.
Altensteig , den 28 . Mai 1926.

Amtliches. Amtsrichter Konstantin Wieland in Calw
wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt.

Der gestrige Vieh- und Krämermarkt bot bei dem herr¬
lichen Wetter ein Bild regen Verkehrs und war stark be¬
sucht, von Verkäufern sowohl als auch vom kauflustigen
Publikum . Aber bei vielen , und das dürften wohl die
meisten gewesen sein , war bei dem zeitgemäßen llebersluß
an Geldmangel der Kauflust eine enge Grenze gezogen.
Der Umsatz war allenthalben sehr stockend und wohl kaum
befriedigend . Auch am Viehmarkt war trotz des ansehn¬
lichen Auftriebs an Großvieh der Handel flau , während der
Schweinemarkt dagegen sehr lebhaft war.

— Keine Wiedereinführung der Kilometerhefte . Nach
einer Mitteilung der Deutschen Reichsbahn ist mit der
Wiedereinführung der Kilometerhefte nicht zu rechnen , da
man keine günstigen Erfahrungen mit ihnen gemacht hat.

— Maiende . Der Mai , der sogenannte „Wonnemonat ",
geht nun seinem Ende entgegen. Man sieht ihn diesmal
nicht ganz ungern scheiden - denn seinem Namen „Wonne¬
monat" hat er in diesem Jahre wirklich keine Ehre gemacht.
Die Tage , an denen er uns Sonnenschein und Wärme be¬
scherte, sind zu zählen , und man hofft allenthalben , daß sein
Nachfolger , der Juni , endlich der sich danach sehnenden
Menschheit sommerliches Wetter bringen wird . Nichtsdesto¬
weniger hat aber der Mai schon Gewitter gebracht , denen
der Volksmund uneingeschränktes Lob spendet . So heißt es:
Donnerts ins junge Laub hinein , wird das Brot bald bil¬
liger sein . — Gewitter im Mai , bringen ein gutes Jahr
herbei. Maidonner vertreibt den Hunger. — Maiwetter

donnern die Halme des Korns heraus . Maigewitter warm
auf die Saaten , regnen Dukaten. — Auch die Mairegen , an
denen es diesmal wirklich nicht gefehlt hat , sind dem Land¬
mann erwünscht : Mairegen bringen Brot und Milch. —
Mai ohne Regen ist gefehlt allerwegen. — Collen die Wet¬
terregeln recht behalten , so wäre also zu hoffen, daß wenig¬
stens der Landmann aus dem kühlen und nassen Maiwetter
Nutzen gezogen hat , wo nicht gerade die Gewitter verheerend
wirkten.

— Erwerbslosenfürsorge in der ersten Maihölfte . Dis
Zahl der unterstützten Erwerbslosen im Reich in der ersten
Hälfte des Monats Mai ist von 1782 000 auf 1743 000,
d . h . um etwas über 2 Prozent zurückgegangen . Die Ver¬
minderung kommt diesmal ausdrücklich den männlichen
Hauptunterstützungsempfängern zugute , die von 1465 000 ^
auf 1425 000 abgenommen haben. Die Zahl der Zuschlags- !
empfänger (unterhaltungsberechtigten Angehörigen von :
Hauptunterstützungsempfängern ) ist von 1818 000 auf l
1764 000 zurückgegangen . !

— Geht nicht vorüber an unsern bewährte « Kurorten ! ^
Man schreibt uns : Der in Stuttgart kürzlich verstorbene ^
Sanitätsrat Dr . med . Schickler setzte sich ganz besonders j
dafür ein, daß hauptsächlich jetzt, nachdem wir ein armes ^
Volk geworden sind , die bewährten Kurorte der Heimat ^
ganz anders als bisher in ihrer Bedeutung gewürdigt und , s
ihren Heilerfolgen entsprechend , aufgesucht werden sollten. -
Rekonvaleszenten , die eine bösartige Influenza oder Ripp-- )
fellentzündung durchgemacht , empfahl er z . V . gerne das -
nahegelegene Buoch ob dem Remstal , überzeugt, daß die f
dortigen Gastwirte , wie bisher , alles tun werden, um das in -
sie gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen, und daß auch die dor- >
tigen Prioatpensionen ihren Gästen gerne Gelegenheit geben -
werden, insbesondere Milch und Eier stets zu mäßigen z
Preisen zu bekommen . — Willst du in die Ferne schweifen ? s
Sieh , das Gute liegt so nah ! l

Nagold , 27 . Mai . (Vom Rathaus .) Veräuße - -
rung. Gottlob Rilling , Mechaniker hier , beabsichtigt an ^
sein Wohn - und Geschäftshaus an der Turmstraße ein Eck- -
gebäude anzubauen , enthaltend Autogarage und zwei 3-
Zimmerwohnungen . Hierzu bittet er um Abtretung des -
städtischen Platzes von 51 qm ., der bisher schon an ihn ver - :
pachtet war . Unter der Voraussetzung, daß der Neubau ^
binnen Jahresfrist erstellt und die Vrunnenfrage gelöst swird , wird der Abgabe des Platzes zum Preis von 10 Mk. :
pro qm . einschließlich Trottoir zugestimmt. — Wasser - !
werk. Louis Rentschler , Spinnerei - u . Sägewerksbesitzer '
hier , beabsichtigt den Stauwasserspiegel für seine Trieb - s
werke T 22 und T 23 an der Nagold um 72 Zentimeter zu
erhöhen und die Wasserräder durch Turbinen zu ersetzen .

'
Mit Rücksicht auf das städtische Spital und die städt . Kanal - :
Zuleitungen , sowie auf die Nagold-Korrektion liegen Be-
denken vor und müssen Verhandlungen eingeleitet werden . ^Entsprechende Aeußerung wird an das Oberamt abgegeben.— Wirtschaftskonzession. Frau Friedrich Mar - '
tini , Waldhornwirts Wwe . , will einen Eesellschaftssaal im ^
1 . Stock ihres Hinterhauses an der Bahnhofstraße einrichten . ^
Gegen die Ausdehnung der Eastwirtschaftskonzession aus -
diesen neuen Raum wird nichts eingewendet . — S onsti - j
gss . Die Vergütung für den Amtsraum des Bezirksgeo¬
meters im Rathaus samt Heizung, Beleuchtung , Reinigung -
und Bedienung ist bisher vierteljährlich nachgewiesen wor - :
den, künftig soll sie pauschaliert werden . Im Frieden betrug ^
sie 246 Mark pro Jahr , angefordert sollen nunmehr 400 M . '
werden . — Die Gemeinde Mötzingen sucht um Mitbenutz - f
ung des Sportplatzes auf der Kreuzegart gemeinschaftlich .
mit Jselshausen nach . Hiegegen wird nichts eingewendet , j
Ueber die Benützung haben sich die beiden Gemeinden zu j
verständigen . — Eine Einladung des Stenographenvereins j
Nagold zu einem Vortrag am Sonntag , dem 30 . Mai , vor - ^
mittags 11 .30 Uhr in der Gewerbeschule über stenogra¬
phische Zeit - und Zukunftsfragen wird bekanntgegeben . —

Nagold , 28 . Mai . (Viehmarkt . ) Am nächsten Donner«
l tag , dem 3 . Juni (Fronleichnam ) , ist hier Vieh-

Schweinemarkt fällig , dem seuchenpolizeilich keine Bedenken
^ entgegenstehen . Mit Rücksicht auf den Fronleichnanrstaawürde man den Markt gerne verlegen . Da aber verleateMärkte fast immer versagen , soll es bei dem kalendermäßi¬

gen Markt verbleiben . Nähere Bekanntmachung erfolm
noch. ^

l Stuttgart , 27 . Mai . (Tagung der deutschen Botaniker iAus Anlaß der diesjährigen 44 . Jahrestagung der „Deut¬
schen Botanischen Gesellschaft "

, die zu Beratungen in LenRäumen der Technischen Hochschule hier weilen , hatte dieStadt Stuttgart die anwesenden Vertreter der drei bota¬
nischen Gesellschaften zu einem Begrüßungsabend m die
städtischen Repräsentationsräume der Villa Berg einge¬laden . Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager begrüßte dieBotaniker . Der Präsident der Deutschen Botanischen Lesell-
schaft, Professor Dr . Klein -Karlsruhe , dankte im Namen der
drei Gesellschaften in warmen Worten für die gastfreund¬
liche Aufnahme.

Beileid. Aus Anlaß des Münchener Eisenbahnunglücks
hat der württ . Staatspräsident an den bayerischen Minister¬
präsidenten Dr . Held folgendes Beileidstelegramm gerichtet:
„Die württ . Staatsregierung spricht zu dem furchtbaren
Eisenbahnunglück, das so viele schmerzliche Opfer gefordert
hat , ihre herzliche Teilnahme aus .

"

Sonderzüge zum Kriegerbundstag. Anlaß,
lich des Kriegerbundstages in Ulm am Sonntag , den 30.Mai verkehren insgesamt 15 Sonderzüge mit Wagen 4. Kl.
Zu ihrer Benützung berechtigen Fahrausweise aller Art ein-
schließlich Sonntagsrückfahrkarten . Weitere Auskunft er¬teilen die Bahnstationen.

Ludwigsburg , 27 . Mai . (Aufgeklärte EinbruchsdiebstWe .)
Im Anschluß an die Verhaftung des Sonntagseinbrechers
hat die Kriminalpolizei sieben Einbruchsdiebstähle aufge¬
klärt , die von dem Heizer Albert Vollmer ausgeführt wor¬
den sind.

Nellingen OA . Eßlingen , 27 . Mai . (Den Verletzungen er-
legen. ) Kupferschmied Robert Mast , der vor einigen Tagen
von einem Motorradfahrer überfahren und schwer verletzt
wurde , ist an den Folgen der Verletzungen gestorben.

Gmünd , 27 . Mai . (Todesursache. ) Zu dem Tod des Metz¬
gers Johann Maier wird mitgeteilt , daß nach den bisheri¬
gen Ergebnissen der Untersuchung die tödliche Kopfwunde
nicht durch Schlag, sondern durch Absturz in das künftig«
Remsbett verursacht ist. Die Böschung ist dort 3—4 Meter
hoch . Wie der Absturz erfolgte und ob hier lediglich Unfall
vorliegt , scheint noch nicht einwandfrei festzustehen.

Necklinsberg, OA . Schorndorf , 27 . Mai . (Durch Stein,
wurf tödlich verletzt.) Bei einer Schlägerei zwischen Necklins¬
berger und Oppelsbohner Burschen wurde ein junger Op-
pelsbohner durch einen Steinwurf so schwer verletzt, daß er
ins Bezirkskrankenhaus Waiblingen übergeführt werden
mußte. Er ist dort seinen Verletzungen erlegen . Der Täter
ist festgestellt.

Weilheim , OA . Kirchheim, 27 . Mai . (Tödlicher Unfall.)
Dieser Tage wurde das 4jährige Söhnchen des Zimmer¬
manns Heinrich Bachofer von einem mit Gips beladenen
Fuhrwerk überfahren . Das Vorderrad ging dem Kinde über
den Kopf, sodaß es kurz darauf starb.

Reutlingen , 27 . Mai . (Tragisches Geschick. ) Ein tragischer
Geschick hatte die Familie des Gerbers Johannes Mutschler
betroffen . Am Pfingstsonntag fand in Kornwestheim di«
Verlobung einer Tochter statt . Das Ehepaar Mutschler fuhr
mit der Eisenbahn nach Stuttgart . Als es auf dem Stutt¬
garter Bahnhof in den Kornwestheimer Zug umsteigen
wollte , wurde Frau Mutschler auf dem Perron plötzlich von
einem Unwohlsein befallen , und ehe man stchs versah, war

Lies Rainer.
Heschtchte einer Ehe von Leonttne v. Winterfell.
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Tenn wenn Lies tot war ? Lies — tot — war?
Tann wäre sie, — Gisela , — zum zweitenmal —o Gott ! —
Gisela fuhr auf. Sie zitterte am ganzen Körper.Tann fuhr ste mrt der Hand über die Stirn , riefatmend,— denn Lres lebte ja , — Lies lebte ja.
Gisela sprang auf.

- .. . Zu Ernst mußte sie, - zu Ernst, dem Ernst ihr.Madchentage, besten Andenken sie begraben schon so vie
-Z^ re , — so viele Jahre . Laß sie in dem müden, abgarbeiteten Arzt kaum den Ernst von damals wieder«rannte , der so jubelnd kam, um sie zu werben.

„Ernst" , sagte sie langsam und verträumt und fukMit der Hand durch die weiche Herbstluft . Wie er a
geworden war, und so grau an den Schläfen . Und d
Falten in der Stirn , — und der Blick so voll Gram . -

bas wirklich ihr Werk ? Gisela tastete sich vwwarts . Nur nach Hause , - schnell nach Hause, daß sihm alles sagte , — alles .
'

. . ^ ^ ben geharkten Wegen vorm Herrenhaus war einernsche Wagenspur.
Auf der Treppe kam ihr Ellen entgegen
„Wo ist Ernst."

Schoß.
^

La kam das Mädchen, Ulli zu Bett zu bringen.Sie küßte ihren Jungen und sah ihm nach , wie er davon¬
trippelte an der Hand der anderen, mühsam über die
Schwelle der Haustür mit seinen dicken Beinchen balan-
zierend, als sei es ein großes Hindernis . Noch langehörte sie ein zwitscherndes Stimmchen und Helles Lachen
auf der Treppe . Da faltete sie die Hände im Schoß und
konnte den Tränen nicht wehren, die ihr über die Wangen
liefen — Tränen tiefsten Tankes und seligster Freude.

Aus dem Garten kam Ellen . Die setzte sich still neben
sie . So saßen sie eine Weile stumm Hand in Hand . Aber
ihre Seelen wanderten zu zweit auf ein und demselben
Gedankenweg.

„Lies," sagte Ellen dann leise und lehnte ihren Kopfan die Schwester, „kannst du mir verzeihen? Verzeihen,
daß ich so lange schwieg , bis deine Gedanken falsche Bahnen
gingen und du irre wurdest an mir ?"

Lies küßte die Schwester auf die Stirn.
Ich könnte dasselbe bitten, Kind, daß ich das von dir

gedacht . Wir haben beide schuld. Unsere Schuld ist die
gleiche. Tie große Liebe zu dem, der unsere Seele ge¬fangen. Es war töricht, daß ich nicht auf Römer kam , aber
dir hattest es doch damals so verneint .^

Ellen nickte.
„Weil ich davor zitterte, sprechen zu müssen von dem,was mir das Heiligste . Es war wohl alles noch zu wund

und zerrissen rn mir . Und dann kam Gisela als dein
böser Engel dazu. Es war ein trauriger Zufall .

"
Lies schüttelte den Kops.

staunt an
^ ^ Mann fragte. Ellen sah sie er-

fein/Äm -A - Eben zur Bahn gefahren , endlich
nicht ^ chtveizer Reise anzutreten . Wußtest du denn das ^

Durch die Buchen schien die Abendsonne Fn tiefem
Korbsessel saß Lies vor der Haustür , ihr Kind auf dem

'

es kommen muß . Wrr stürmen nur zu oft blindlingsvorwärts , ohne zu lauschen auf die Stimmen des einen,der unsere Seele führt , — unmerklich — unsichtbar. Dar.
um machen wir so viele Fehlers-

Hand in Hand saßen die beiden Schwestern, bis im
Westen der Sonnenball versunken war.

Ta stand Ellen auk

. .. ^ -:Äch will dir eine Decke holen. Lies , es wird jetzt zukühl für drch ."
Aber Lies sollte nicht allein bleiben. Tie Treppe her.auf aus dem Garten kam jetzt Gisela.Sie sah ernst aus und setzte sich neben Lies Sessel,

so wie eben die andere. Tann sagte sie leise, stockeich-
„Hat Ernst gestern morgen — ehe er sortfuhr , gesagt,wo er hinführe ?"

Verwundert sah Lies sie an.
„Nein, Gisela, wir dachten , du hättest seine Adresse.Er sagte nur , daß er in die Mpen wollte. Aber die stich

groß ."
Gisela nickte — ein paarmal wie im Traum.
„Das ist, weil er mich jetzt verachtet. Nun kommt er

nie wieder."
Erschrocken hob Lies die Hand. „Unsinn, Gisela, ick

würde die Post noch abwarten und ihm dann Nachfahren*
Gisela zuckte die Achseln, bekümmert — mutlos.
„Wohin?"
„Wohin ? Ja , er wollte ja zuerst nach München, h<n

sich ja seinen Koffer dahin nachschicken lassen . Und dann
immer weiter fragen , immer weiter, bis man ihn hat*

Gisela sah sie starr an.
„So ins Blaue hinein ?"
Lies lächelte.
„O , wenn man einen lieb hat ?"
Ta stand Gisela aus.
In ihre Augen trat etwas , was Lies noch nie dartck!

gesehen, ihre ganze Gestalt straffte sich.
„Tu und Knut — Ellen und Römer —- es ist st-

sonderbar, so sonderbar. Nun muß ich auch gehen nn» ,
ihn suchen, weil ich nicht anders kann. Ich fahre morgen . -

(Schluß - folgt.)
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lie von einem Herzschlag tödlich getroffen zu Boden gesun¬
ken Die Leiche wurde sofort in die Leichenhalle auf dem
Maafriedhof übergeführt , während man in Kornwestheim
obne jede Ahnung von dem tragischen Zwischenfall Ver¬
lobung feierte . Erst als die Braut abends heimkehrte, er¬

hielt sie Kenntnis von dem plötzlichen Ableben ihrer Mutter.

Tübingen . 27 . Mai . (Todesfall . ) Auf der Rückreise von
der Beerdigung des Stadtpfarrers Dekan Staudenmaler in
Ellwangen erlitt Obergüterinspektor Werner von hier in
Heilbronn einen Herzschlag , dem er alsbald erlegen ist.

Ulm , 27 . Mai . (Ertrunken . ) Bei der oberen Ziegellände
ertrank ein Reichswehrsoldat von der hiesigen Abteilung
des 5 . Art .-Rgts.

Mergentheim , 27 . Mai . (Tagung . ) Die Evangelischen Ar¬
beiter- und Arbeiterinnenvereine hielten ihre diesjährige
Pfingsttagung unter der Leitung von Stadtpfarrer Völter-
Heilbronn zu Mergentheim . Unter den Vertretern der Be¬
hörden, die am Samstag die Tagung begrüßten , befand sich
auch Kirchenpräsident D . Dr . v . Merz , der am Sonntag im
Festgottesdienst eine weitere Ansprache hielt . Den Haupt¬
vortrag hielt am Sonntag im Schloß Weikersheim , wo Fürst
zu Hohenlohe-Langenburg als Schloßherr die Versammlung
willkommen hieß, Kaufmann Kolb-Ludwigsburg über „Die
Verwirtschaftlichung des Lebens und ihre Ueberwindung ".
Der bei der Vertreterversammlung vorgetragene Jahres¬
bericht stellte fest, daß trotz der Not der Zeit sich die Miti
gliederzahl bei den männlichen Arbeitervereinen gehalten,
bei den weiblichen vermehrt hat , und hob die Bedeutung
der sich einbürgernden Arbeiterfreizeiten und Kurse hervor.
Zum Verbandssekretär wurde der Vorsitzende des Eßlinger
Ortsvereins Mangold gewählt.

Mulfingen , OA . Künzelsau , 27 . Mai . (Blitzschlag .) Als
am Pfingstsonntag nachmittag die Einwohner in der Kirche
waren, hörte man einen heftigen Donnerschlag. Im nächsten
Augenblick meldete ein Mann Feuer . Nun entstand eine
Panik , bis sich die gefüllte Kirche entleeren konnte. Der
Blitz hatte in die in nächster Nähe der Kirche gelegene, erst
nach dem Kriege neuerbaute Scheuer des Schlossers und
Landwirts Josef Metzger eingeschlagen,- sofort stand das
Gebäude in Hellen Flammen . Das angebaute Wohnhaus
war in größter Gefahr , konnte aber gerettet werden.

Nendingen OA . Tuttlingen , 27 . Mai . (Zeichen der Zeit .)
Wie schlecht es zurzeit um die Verdienstmöglichkeit bestellt
ist, geht daraus hervor , daß sich um die erledigte Straßen¬
wärterstelle Strecke Nendingen —Mühlheim allein von Nen¬
dingen 32 Bewerber gemeldet haben.

Ravensburg , 27 . Mai . (20 Prozent Umlage .) Der Ge¬
meinderat genehmigte den städtischen Haushalt für das
Rechnungsjahr 1926 , der 888 000 Mark Einnahmen und
1525 000 Mark Ausgaben aufweift . Der Eemeinderat be¬
schloß , das Defizit von 640 000 Mark durch eine Umlage
won 20 Prozent zu decken.

Welche Oberämter sollen aufgeteilt werden?
Jüngst tagte in Stuttgart eine Versammlung von Vertretern

der Oberämter , die ausgeteilt werden sollen. Es sind dies die
Oberämter Besigheim, Böblingen , Marbach , Maulbronn , Vaihin¬
gen a . E ., Balingen , Herrenberg , Nagold , Neuenbürg , Obern¬
dorf, Rottenburg , Svaichingen , Sulz , Urach , Gaildorf , Eerabronn,
Künzelsau , Oehringen , Welzheim , Blaubeuren , Neresheim,
Lauvbeim , Saulgau , Tettnang , Waldsee und Wangen . Die Ver¬
sammlung sprach sich entschieden gegen jeden Eingriff in die be¬
währten historischen Verhältnisse aus . Wie der „Argenbote " in
Wangen berichtet, hat land auf land ab gegen die beabsichtigte
Abschlachtung von Oberämtern eine allgemeine Bewegung ein¬
gesetzt . Wenn sich Bezirke des Schwarzwaldes und des Unter¬
landes entschieden wehren , so habe Oberschwaben, das auf glei¬
cher Grundfläche viel weniger Bezirke zählt und durchwegs stark
bevölkerte, hochentwickelte Oberamtsstädte aufzuweisen hat , al¬
len Grund , sich noch energischer zur Wehr zu setzen. An der Re¬
gierung und Volksvertretung wäre es, so bemerkt das Blatt,
die unzähligen Pläne ein für allemal aufzugeben und der mit
überschweren Lasten bepackten Bevölkerung neue , unnötige Be¬
unruhigung zu ersparen.

Nahrungsmittelausstellung „Speis und Trank"
Stuttgart , 26. Mai . Aus Anlab des 75jährigen Jubiläums

des Stuttgarter Wirtevereins findet vom 21. August bis 6. Sep¬
tember 1326 eine Nahrungsmittel -Ausstellung „Speis und
Trank" statt . Lieber Ziel und Zweck der Organisation der Aus¬
stellung wurde in einer Pressekonferenz näherer Aufschluß ge¬
geben . Der Vorsitzende der Ausstellung , Hotelbesitzer Banzhaf-
Stuttgart . bezeichnete als Zweck der Ausstellung die Unterstüt¬
zung der Bestrebungen der Stadt Stuttgart zur Förderung des
Fremdenverkehrs , ferner vor allem die Widerlegung der unge¬
rechtfertigten Vorwürfe , daß in Stuttgart das Leben teurer sei
als in anderen Städten . Rechnungsrat Hagstotz , berichtete über
die Organisation und den Aufbau der Ausstellung , die vor al¬
lem für die Angehörigen des Nahrungsmittelgewerbes , des Ho¬
tel- und Gastwirtsgewerbes , der Bäckerei, Konditorei , Metzge¬
rei usw . anregend wirken soll . Zur Durchführung der Ausstellung
stehen die neuen Hallen der Ausstellungs - und Tagungshalle auf
dem Eewsrbehallegelände , sowie die Bauten im Stadtgarten zur
Verfügung . Im Mittelpunkt der Ausstellung wird neben der
Kochkunst auch die technische Ausrüstung der Küche , sowie der
gewerblichen Betriebe stehen. Regelmäbig während der Ausstel¬
lung finden Vorträge und Führungen statt . Es wird alles ge¬
tan werden, um die Ausstellung während ihres 17tägigen Be¬
stehens zum gesellschaftlichen Mittelpunkt der Stadt zu machen.Der Zustrom von Ausstellern ist bis jetzt schon sehr grob. Wei¬
tere Erläuterungen gab Architekt Steigleder und der Vorsitzende
des Stuttgarter Wirtevereins , Gemeinderat und Gastwirt Frank-
Eaisburg.

Bestellungen
auf

^
unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tan"en mit dem beliebten „Schwarzwälder Sonntagsblatt"tonnen fortgesetzt gemacht nkerden.

Aus Baden.
Schönau i . W ., 26 . Mai . Zu der Brandkatastrophe in

Schönau wird noch weiter gemeldet:
Der Stadtteil Neustadt liegt zwischen der Post, dem Gerichts¬

gebäude östlich der Kirche und umfatzt im allgemeinen bäuer¬
liche Anwesen, die eng aneinander gebaut find . Die Motorsprit¬
zen von Todtnau , Zell i. W„ sowie die Feuerwehren der näheren
und weiteren Umgebung waren am Brandplatze tätig.

Das Grohfeuer in Schönau kam im Hause der Witwe Hib,
einem der ältesten Häuser zum Ausbruch und hat 24 Häuser voll¬
ständig vernichtet. Heber 35 Familie » mit etwa 266 Persone«
sind durch die Katastrophe um Haus und Hof gekommen . Die nie¬
dergebrannten Häuser sind meist alte Holzhäuser. Beim Brand¬
ausbruch ging das Feuer sofort auf weitere 4 Häuser über und
im Verlaufe von einer halben Stunde brannte die sogenannte
Neustadt lichterloh . Ein glücklicher Zufall war es, dab beim
Brandausbruch bereits die Fabriken Arbeitsschluß hatten , sodab
die Feuerwehr von Schönau sofort alle Mannschaften einsetzen
konnte, aber bei der ungeheuren Ausdehnung des Brandherdes
war die Zahl der Feuerwehrleute völlig unzureichend. Nach eini¬
ger Zeit waren die Feuerwehren und Löschmannschaften von
Schöneberg, Utzenfeld , Fröhnd und Aiteren erschienen . Von den
Lokalfeuerwehren war zuerst die Motorspritze von Zell am
Brandvlatz , dann kamen die von Schopfheim, St . Blasien und
Lörrach. Die ebenfalls zu Hilfe gerufene Freiburger Motor¬
spritze wurde zurückbeordert. Dem Eingreifen der Feuerwehr
von Zell war die Rettung des Elektrizitätswerkes von Schönau
und weiterer Anwesen zu verdanken . Wenn der Wind , wie es
eine kurze Zeit der Fall war , seine westliche Richtung beibehal¬
ten hätte , wären die Anwesen am sogenannten Kirschbühl ei«
Opfer der Feuersbrunst geworden . Die Ursache des Brandes ist
noch nicht festgestellt, jedoch vermutet man Entzündung von
Holz , das zum Trocknen in der Nähe des Herdes aufbewahrt
war . Das meiste Vieh konnte gerettet werden . Ebenso ist ein
Kind , das anfangs vermißt wurde , gerettet worden.

Von den niedergebrannten Gebäuden sind 12 Wohnhäuser
und 2k> Stallungen und Scheuen. Kleinvieh ist vielfach zugrunde
gegangen . Von den Fahrnissen konnte nur wenig in Sicherheit
gebracht werden ; der Verlust an Futtervorräten ist sehr groß;
vom Mobiliar kam das meiste in den Flammen um . Lange Zeit
hindurch hatte es den Anschein, als sollte auch das Amtsgerichts¬
gebäude ein Opfer der Katastrophe werden , doch war es den
Feuerwehren möglich , hier die Gefahr abzuwenden . Unter den
niedergebrannten Häusern befindet sich auch das Haus der
Schwester von Albert Schlageter . Am Brandvlatz batten sich auch
Vertreter des Bezirksamtes Schopfbeim und anderer staatlicher
Behörden , sowie der Bürgermeister von Schönau mit Mitglie¬
dern des Vürgerausschusses eingefunden , die, wo angebracht, mit
Rat und Tat den Feuerwehren und den Hilfesuchenden entgegen¬
kamen. Der Jammer der vom Unglück Heimgesuchten ist unbe¬
schreiblich ; die meisten von ihnen sind nur schwach versichert. Er¬
freulich ist , daß kein Menschenleben zu beklagen ist.

Schönau war früher Amtsstadt , hat 1833 Einwohner und ist
namentlich als Luftkurort in hervorragend geschützter Lage im
Herzen des südlichen Schwarzwaldes , am Fuße des Belchen be¬
kannt . Die Stadt besitzt eine neuerbaute prachtvolle Kirche und
viele interessante Bauernhäuser im Schwarzwaldstil und liegt
an der Eisenbahnstrecke nach Todtmoos ; staatliche Kraftwagen¬
linien gehen über den Notschrei nach Freiburg , St . Blasien,
Feldberg , Badenweiler und Todtmoos . In Schönau beginnt die
im Hinteren Wiesental heimische Bürstenindustrie.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Explosion auf einem englischen Küstendampfer . Infolge

einer Röhrenexplosion auf dem englischen Küstendampfer
„Eescquebo"

, der sich 50 Kilometer von der Mündung des
Flusses Demerara entfernt befand, wurden 7 Personen ge¬tötet und 25 verletzt.

Postrauv aus dem Schnelldampfer „Washington ". Laut
„Weserzeitung " ist auf dem amerikanischen Dampfer „Was¬
hington " während der Reise von Neuyork nach Bremen die
für England bestimmte Seepost in großem Umfange be¬
raubt worden . Als Dieb wurde ein gewisser Rosenberg aus
Riga , sowie der Matrose Varra , welcher der Mittäterschaft
verdächtig ist , bei der Ankunft des Schiffes in Bremerhaven
von der Bremer Kriminalpolizei festgenommen, die zwei
Tage darauf auch das gestohlene Bargeld und die gestohle¬
nen Wertpapiere von 250 000 RM . vorfand . Die Verhaf-
tten werden in Bremerhaven abgeurteilt werden.

Der durch den Ausbruch des Tokacki verursachte Schade«.
Der Schaden, der durch den Ausbruch des Vulkans verur¬
sacht wurde , wird auf 8 >6 Millionen Pen geschätzt. 33 Brük-
ken , 730 Häuser , 3 Kilometer Eisenbahn und 6 Kilometer
Straßen sind vollständig zerstört.

Schweres Erdbeben im nördlichen Japan . Nach Funk¬
sprüchen aus Tokio haben in Japan neben dem Vulkan¬
ausbruch auch an anderen Stellen Erdbeben Verheerungen
angerichtet . In der Provinz Akita ist das riesige Mayama-
Berieselungsbecken zusammengestürzt. Seine Fluten haben
sich auf den Ort Kitanoura ergossen und den größten Teil
der Stadt , die etwa 7000 Einwohner zählt , hinwegge¬
schwemmt . Etwa 60 Häuser sollen den zerstörenden Elemen¬
ten zum Opfer gefallen sein . Man spricht von 17 Toten und
zahlreichen Verletzten.

Die Amerikafahrt der Deutschen Turnerschaft . Die Amerika-
rreae der Deutschen Turnerschaft wird am 30 . Mai mit dem „Lo-lumbus " abreisen und am 7. Juni in Neuyork eintreffen . Siewird dort in einer Reihe anderer großer Städte , Philadelphia,Baltimore , Washington , Pittsburg , Cleveland , Detroit , Chi¬cago, Cincinnati , St . Louis , Milwaukee mit amerikanischenTurnern zusammen deutsche Abende veranstalten ,bei denen es
sich natürlich nicht um Wettkämpfe , sondern um Mustervorfüb-rungen bandelt . Die Reihenfolge der Orte steht noch nicht ganz
fest . Das Bundesturnfest des amerikanischen Turnerbundes selbstfindet vom 15. bis 20. Juni in Louisville statt . Für den 13.Juni ist die Riege von den „deutschen " Tagdelegaten , die 300 000
Deutschamerikaner in Chicago vertreten , einstimmig zur Deut¬
schen Tag -Feier im groben Stadion zu Chicago eingeladen und
gebeten , sich mit einer Nummer an den Vorführungen zu be¬
teiligen . Die Riege wird der Einladung umso bereitwilliger
folgen , als gerade die Turner von Chicago und den umliegen¬
den Jllinoisturnbezirken in besonderer Stärke mit etwa 200
Teilnehmern das Deutsche Turnfest in München 1923 besucht und
sogar zur Hermannsfeier i« Detmold Vertreter , entsandt haben.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliaer Devisenkurse vom 28 . »ad 27. Mai

Amsterdam t100 Gulden)
Geld Brief Geld Briet

168,54 168.96 168,69 169,11Buenos -Atres tl Pav .-Pes.) 1,681 1,685 1,681 1,681Brüssel (100 Francs) 13,23 13,27 13,24 13,28Oslo (100 Kronen) 96,64 908,6 90,98 91,21Kopenhagen (100 Kronen) 110,16 110,44 110,26 116,54Stockholm (100 Kronen) 112,24 112,52 11228 112.58
Finnland <100 finnl . Mk .) 10,55 10,59 10.55 10,59Italien ( 100 Lire) 15,59 15,63 15,74 15,78London (1 Pfund Sterl .) 20,402 20 .454 20,409 20,4SI
Nenvork (1 Dollar) 4,195 4 .205 4,195 ' 4,205
Parts (100 Francs) 13,64 13,6« 13,885 13,925
Schwerz (100 Franken) 81,22 81,42 81,26 81,4«
Spanien ( 100 Peseten) 61,17 61.33 63,22 63.38
Rio de Janeiro (1 Mrlr .) 0,640 0,642 0,638 0,640
Wien (100 Schilling) 59,245 59,385 59,255 59,395
Prag (100 Kronen) 12,423 12,463 12,453 12,463
Danzig ( 100 Gulden) 80,87 . 81,07 80,92 81,12

Wirtschaft
Aenderuug der Zigaretteusteuer ab 1. Juni . Die Zigarettensteuer,

die bisher aus einer Banderolensteuer von 20 Prozent des Zigaretten»
kleinoerkaufsvreises und außerdem aus einer Materialfteuer von
800 RM . je Doppelzentner Rohtabak bestand , ist mit Wirkung vom
1. Juni d. Js . dahin geändert worben , daß die Materialsteuer auf
400 RM . je Doppelzentner Rohtabak ermäßigt , die Banderolensteuer
dagegen auf 30 Prozent des Zigarettenkleinverkaufsvreises erhöht wor¬
den ist. Auf Rohtabak , der am 1 . Juni in Len Zigarettenfabriken
noch unverarbeitet lagert , muß die Differenz zwischen der bisherigen
und jetzigen Materialsteuer in Höbe von 500 RM . je Doppelzentner
von den Finanzämtern an die Zigarettenfabrikanten zurückgezahlt
werden.

Neuer Fraukensturz i« Paris . Trotz der Nachricht von der Unter¬
werfung Abü el Krims ist der Franc am Mittwoch wieder stark ge¬
sunken. Die Besserung am Dienstag ist damit wieder verloren ge¬
rangen . Wie verlautet , wagt es die französische Regierung nicht, von
der Bank von Frankreich eine weitere Stützung des Franken zu ver¬
langen , obne von dem Parlament die Zustimmung zu einem Krebst
oon einer Milliarde Goldfranken zu erbitten , den sie bet der Bank
beantragt bat , und der ihr auch mit Vorbehalt zugestanden worden
war.

Börse«
Berliner Börse vom 27. Mai . Die Börse zeigte bei Beginn eine

recht ungleichmäßig « Haltung . Elektrizitätswert « waren andauernd
begehrt und setzten mit ansehnlichen Kurserhöhungen ein . Moutan-
lktien tendierten sehr ungleichmäßig , vorwiegend stellten sich die Kurse
niedriger , insbesondere Phönix um ziemlich 3 Prozent , zum Teil
nachte man hierfür die geplanten amerikanischen , namentlich gegen
Deutschland gerichteten Zollerhöhungen für Eisenfabrtkate geltend . Di«
Börse behielt im Verlaufe schwankende Tendenz bei, im allgemeinen
aber traten mehr und mehr Anzeichen einer Beseitigung hervor , Pakeb-
fahrtaktien erholten sich um mehr als 1 Prozent . Bankaktie « änderten
ich nur ganz unwesentlich . Deutsche Fonds neigten eher leicht zur
Schwäche . Der Geldmarkt war um eine Kleinigkeit steifer, die Zins¬
sätze blieben aber unverändert.

Stuttgarter Börse vom 27. Mai . Die Nähe des Ultimos und die
mnerpolitischen Unstimmigkeiten waren für die berufsmäßige Speku¬
lation Veranlassung , vorsichtig zu sein. Die Kurse konnten sich daher
nicht immer behaupten , doch blieben die Knrecintiisten in engen
Grenzen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 27. Mai . Weizen märk . Mai 30b,

Roggen märk . 178— 183, Gerste 160—182, Hafer märk . 197—208 , Wet-
nmmehl 37—39.75 : Roggenmehl 25.25—26.75 : Weizenklei« 10.50 : Ros-
zenkleie 11.50—11.60 : Biktoriaerbsen 33—42 : kl. Speiseerbsen 25—2«;
Kuttererbsen 20—26.

Stuttgarter LandesprodnktenbSrse vom 27. Mai . Tendenz : Die AuS»
iaridsnotierungen für Getreide sind höher und auch die Kauflust ist
ftwas reger , namentlich für nahe Ware . Auslandsweizen ab Mann-
>eim 30 .50—33.50, Wetzen 27.50—29.50, Sommergerste 18—22, Roggen
vürtt . 27.50—29 .50, Sommergerste 18—22 , Roggen 19—20 , Hafer 18.50
sts 20.60, Weizenmehl 43 .50—44.50 , Brotiüehl 33 .50—34.50, Kleie 8 .75
ns 10.25, Wiesenheu 6—7, Kleehcu 7—8 . Stroh drabtgevreßt 4.5—5.

Karlsruher Börse vom 26. Mai . Der Markt ist etwas erholt . Greif¬
bare Ware ist noch immer gefragt . Weizen bei kleinem Angebot 30.50
>is 31 .50, Roggen 20.25—21.25, Sommergerste 21—23 .50, Hafer iul
!1 .25—22, Hafer ausl . 20.50—24, Mais mit Sack 18.50—19, Weizenmehl
12—42.50, Roggenmchl 29—29.60, Weizenfuttermehl 11.50—12, Roggen-
üttermehl 12—12.75, Weizenklcie 9.25—9.75, Roggenkleie 10—10.50,
Spezialsabrikate entsprechend teurer , Biertreber 15—15.50, Malzkeime
13—14, Trockenschnitzel 10.50—11 , Sveisekartoffeln gelbst . 7—7 .50, weiß-
leischige 6—6.50, rote 5.75—6.25. Rauhfuttermittel : Loses Wiesenhen
!—8.50, Luzerne 8.75—9.25, Weizen-Roggcnstroh drahtgepreßt 5—6.SO,
illes per 100 Kilo.

Mannheimer Prodnkteubcricht vom 27. Mai . Die Stimmung am
broüuktenmarkt ist wesentlich üefestigt, das Geschäft jedoch ziemlich
mhig , insbesondere Auslandsweizen und sest, Manitoba I 17, Mani-
vba u 16.80, Manitoba m 16.3S, Australweizen 17 .30, Jnlandsweizen
lO ./t waggonfrei Mannheim , i :>: kleineren Parsten gebandelt , Aus-
anösroggen 23 —23.50, Jnlandsroggen 20—20.50, Braugerste ausl . »u-
>eränüerl ruhig 26.25—27 Futte . eerste 17— 19, Jnlandshafer still 21
>is 22. Auslandsbafer 19.50—24, Mais 17.75- 18, Biertreber 14.50- 15.
kLeizenmehl südd. 42 .25—42 .50, Roggenmehl 70vrozentig 28—2S.2S,
« vrozentig 28 .75—30.75, Weizenbrotmehl 25—32, Weizensuttermehl
(126 , Weizenkleie 11.76, Roggenkleie 10.

Fruchtvreise . Balingen: Haber 10.80 — Aalen: Wetzen
(4—1420 , Mischling 10- 11 .20, Gerste 11- 1( 20 , Haber 10- 12 -
Ebingen: Weizen 13.50, Gerste 10, Haber 1020—10.50 —
Seidenheim: Kernen 15, Weizen 14.60, Gerste 9.50 , Haber Li720
Mark . — Riedlingen: Gerste 9—9.20 , Haber 10.40—11 —

„ Tuttlingen: Weizen 14—14.50, Gerste 10 —10.60, Krankengerft«
i3, Haber 1020- 1220 >7. - Urach : Dinkel 10- 10.80 , Gerste 9.70
dis 10.50, Haber 920 — 10 .30, Weizen 13—13.60 ^ der Zentner . , 1

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 27. Mai . Zugetricben waren

S Ochsen, 4 Bullen , 40 Jnngbullen , 31 Jungrinder , 19 Kühe, 301 Käl¬
ber, 462 Schweine und 13 Schafe : unverkauft blieben 10 Jnngbullen
»nd 11 Jungrinder . Es notierten per 50 Klgr . Lebendgewicht: Ochse«l. 46—52. 2 . 37—45 : Bullen 1 . 46—48, 2. 39—44 : Juugrinder 1. 51 —54.i. 42- 48 , 3. 37—41 : Kühe 1. 31 —41, 2. 18—29, 3. 13—17 : Kälber 1.
16—69 , 2. 58—63, 3. 50—55 : Weidemastschaf« 81—84 : Schweine von 240
bis 300 Pfund 77—78 , von 200—240 Pfund 77—78, von 160—200 Pfund
15—75 : Sauen 58—68. Verlauf : schleppend , Ueberstanö.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 27. Mai . Zutrieb : 31 Kälber.
l Schaf, 9 Schweine , alter Bestand 250. Preise : Kälber 52—72:
Schweine 74—77. Marktvcrlauf : mit Kälbern ruhig , langsam geräumt,
nit Schiveinen ruhig , Ueberstanö : Ferkelmarkt ausgefallen.

Ulnrer Schlachtviehmarkt vom 26. Mai . Zutrieb : 2 Ochsen , 6 Far¬
cen, 7 Kühe , 9 Rinder , 198 Kälber , 167 Schweine . Preise : Ochsen 1.
16- 50 : Karren 1. 42—44, 2 . 36- 40 : Kühe 2 . 28—32, 8. 18- 2« : Rinder
l. 46—60, 2. 40—44 : Kälber 1. 74- 78, 2. 68- 72 : Schwein« 1 . 66—70,
!. 62—64 . Verlauf des Marktes : langsam.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 26. Mai . Auftrieb : 11 Ochsen,
s Kühe . 30 Rinder , 5 Karren , 7 Kälber , 200 Schweine. Preise pro
Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1. 50—53 : Rinder 1 . 53—58: Ochsen und
Rinder 2 . 45- 47 : Kühe 25—35 : Karren 46—51 : Schweine 80- 82.
Marktverlauf : langsam.

Pferdemärkte . Dem Pferdcmarkt in Rottwetl waren 17» Pferd«
-«geführt . Der Preis betrug 400— 1200 — In Balingen waren
z Pferde -»geführt . Preis für schwere 800—1000, für leichte 250—500 .<t.

Schwetzingen. 27. Mai . tSvargel wird billiger ^ Auf - em Spargel»
markt am Dienstag hatten die Preise stark abgeschlagen. Spargel
l. Sorte wurde mit 60—80 -s bezahlt : Spargel 2. Sorte waren bereis
»o» 30 -1 an aufwärts zu haben.

unv « lyweiuemarri wurden
zugcführt : S8 Paar Ochsen , 23 Stück Kühe , 25 Stück Kalbinnen
63 Stück Jungvieh , sowie 165 Stück Milch - und 130 Stück Läu-
lerschwmne . Ls kosteten : Ochsen 11- 1500 -fl das Paar ; Kühe300—600 -4l das Stuck , Kalbinnen 450—600 -fl das Stück Juna-180—400 -fl das Stück ; Handel flau . Milchschweine 70—100 -R, Lauferschweine 110—140 oll das Stück. Handel lebhaft.

(Rutzholzerlöse .) Von der städtischen Forst¬verwaltung sind IN letzter Zeit freihändig zuiy Verkauf gebracht^00 Festmeter Fichten und Tannen aus der Winter¬halde und ca. 600 Festmeter Fichten und Tannen aus Abt . vor¬dere Lache , Distrikt Killberg , an Fa . Gebrüder Theurer hier zu
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120 Prozent bzw . 155,5 Prozent . Es handelt sich meistens um 1.
und 2. Klasseholz, das sehr stark und sehr ästig und zu etwa zwei
Drittel Ausschuß ist . Der Zuschlag wurde erteilt . Gleichzeitig sind
etwa 400 Rm . Eerbrinde zu 6 Mark pro Rm . an die hiesigen
Eerbermeister abgesetzt worden . Einige Eichen vom Starneck,
Stubenkämmerle und Kehrhalde wurden zu 80—90 -1t pro Fm .,
Rotbuchen aus der Kehrhalde zu 30—45 -1t und Eschen aus der¬
selben Abteilung zu 44 -1t pro Fm . abgesetzt und für 30 Fm . Kil¬
ben aus verschiedenen Abteilungen sind 901,73 -1t gleich 110 bis
120 Prozent der Forstpreise erzielt worden.

Form sich befindliche einheimische Elf konnte den etwas unsicher
spielenden Pforzheimer Gegner mit 5 : 0 abfertigen.

1 . F . - C . Pforzheim HI Sportverein Altensteig 15 : 1
Interessanter gestaltete sich am Pfingstmontag das Spiel die¬

ser Mannschaften . Aller Eifer und guter Wille der Altensteiger
scheiterte hier an der Balltechnik und dem schönen Zusammen¬
spiel der Eästemannschaft . Das war Sport in vollendeter Form,
der nicht nur die Zuschauer befriedigte , sondern auch der ein¬
heimischen Mannschaft wertvolle Beispiele und Vorbilder gab,
was noch zu erringen und zu erstreben ist in fleißiger Uebungs-

Solz
(Brennholzverkauf.» Bei Sem groben Brenn-

M0L-rSrkarrf oeS Herzog! . Korstamts am Dienstag im Tiergarten undvronrberg haben die Preise dem Vernehmen nach etwas angezoge».»» rosteten buchene Scheiter rund AI buchene Prügel 18 ^ je Ser»taummeter, IM buchene Wellen durchschnittlich w Das Solz istdrmra Qualrtät.

Himmelsbach und die Waldverwüstungen in der Pfalz
Dieses Thema ist soeben im Haushaltungsausschuß des bayr.

Landtags wieder zur Sprache gekommen. Der Firma Himmels¬
bach ist bekanntlich vorgeworfen worden , daß sie in der Pfalz
den Franzosen gefällig war und mehr Holz aus deutschem Wald
schlug , als notwendig gewesen wäre . Die Firma Himmelsbach
hat die Angelegenheit abgeleugnet oder beschönigt. In Be¬
antwortung einer Anfrage teilt jetzt der bayerische Finanzmi¬
nister im Haushalt -Ausschuß mit , daß die im Juni vorigen Jah¬
res vorgelegte Denkschrift der Staatsregierung über die Forst¬
schäden in der Pfalz während der Besetzungszeit durch die mitt¬
lerweile abgeschlossenen Erhebungen in allen wesentlichen
Punkten durchaus bestätigt wurde . Die seinerzeit auf Land-
tagsbeschluß mit der Firma Himmelsbach eingeleiteten Ver¬
handlungen wegen Wiedergutmachung der verursachten Schäden
seien ergebnislos verlaufen . Die Firma Himmelsbach habe sogar
gegen die Reichsregierung und die Staatsforstverwaltungen in
Preußen , Bayern und Hessen eine Klage wegen Geschäftsschä¬
digung ( !) in Höhe von einer Million Mark angestrengt . Die
Verhandlungen sind dadurch gesperrt , und die Entscheidung in
dem Gerichtsverfahren müsse abgewartet werden . Er könne in
dieser Angelegenheit mit Rücksicht auf den schwebenden Prozeß
nichts weiter sagen. Der Landtagsausschuß nahm dieser Mit¬
teilung des Ministers ohne Erörterung zur Kenntnis . Eine
von der Firma Gebrüder Himmelsbach dem Landtag überreichte
Eingabe wurde für erledigt erklärt.

arbeit.

Konkurse
Taver Rink , elektrotechn. Werkstätte in Donzdorf

Spiel urrdLport.
Fußball

F .-C . Nordstern Pforzheim H — Sportverein Altensteig 10 : 5
Am Pfingstsonntag standen sich obige Mannschaften zu einem .

Freundschaftsspiel auf hiesigem Platze gegenüber . Die in guter ?

Letzte Nachrichten-
Erwerbslosenfürsorge und Banken

Berlin , 28 . Mai . Gegen den Beschluß des thüringischen
Landtags , wonach die Mittel für die Erwerbslosenfürsorge
dadurch beschafft werden sollen, daß die in Thüringen ansäs¬
sigen Privatbanken als einmalige Unterstützung für jedes
Hauptgeschäft 10 000 Mark und für jede Zweigstelle 5000
Mark binnen 14 Tagen an die Staatskasse abführen sollten,
hatte , wie gemeldet , der Zentralverband des deutschen
Bank - und Vankiergewerbes eine Beschwerde beim Reichs¬
kanzler eingelegt . Die thüringische Regierung hat nun¬
mehr , wie der „Demokratische Zeitungsdienst " erfährt , be- i
schlossen , den Landtagsbeschluß nicht auszuführen.

Ein Protest der rheinischen Landwirtschaftskammer
Berlin , 28 . Mai . Der Vorstand der rheinischen Land¬

wirtschaftskammer faßte eine Entschließung, in der er sich
mit der Durchsuchung der Diensträume des Kammervorsitz¬
enden Freiherrn v . Lüninck in der Landwirtschaftskammer
in Bonn , die auf Anordnung des preußischen Innenmini¬
sters und des Polizeipräsidenten von Berlin wegen des
Verdachts des Hochverrats erfolgt war , beschäftigt und lt.
„Deutscher Tageszeitung " u . a . erklärt : Der Vorstand er¬
blickt in dem Vorgang einen offensichtlichen Eingriff in die
durch Reichsrecht gewährleisteten Grundrechte und eine
Mißachtung des Art . 115 der Reichsverfassung, worin es
heißt : „Die Wohnung jedes Deutschen ist für ihn eine
Freistätte und unverletzlich"

. Als öffentlich-rechtliche Be¬
rufsvertretung der gesamten rheinischen Landwirtschaft
legt der Vorstand der Landwirtschaftskammer gegen diesen
rechtswidrigen Eingriff in das Hausfriedensrecht einer au¬
tomen Selbstverwaltungskörperschaft schärfste Verwahrung
ein . Der Vorstand schließt sich dem von dem Kammervor-
sitzenden gestellten Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs

und Mißbrauchs der Amtsgewalt in den Räumen der
Landwirtschaftskammer an.

Eisenbahnattentat eines IV -jiihrigen
Berlin , 28 . Mai . Nach einer Blättermeldung aus Ha¬

nau entgleiste auf der Nebenbahn Hersen-Treysa bei der
Station Niederaula die Lokomotive und zwei Wagen eines
Personenzuges . Dem Lokomotivführer gelang es , den Zug
sofort zum Stehen zu bringen . Wie die polizeiliche Unter¬
suchung ergab , hatte ein lOjähriger Junge mehrere Basalt¬
steine auf die Schienen gelegt.

Stillegung beim Hörder -Verein
Essen, 27 . Mai . Die „Deutsche Bergwerkszeitung" mel¬

det : Der Hörder Verein (Phönix A . -E .) legt das Blockwalz-
und Thomaswerk am 5 . Juni still. Wenn die Vermahlung
von Schlacken der Dortmunder Union möglich ist , was von
einer schnellen Klärung der Frachtenfrage möglich ist, wird
die Verwaltung die Thomasschlackenmühle weiter in Be¬
trieb halten . Die zur Entlassung kommende Belegschaft
von 950 Mann wird bis zum Ablauf der Sperrfrist am 15.
Juni anderweitig beschäftigt.

Ein amerikanischer Forscher zur Kriegsschuldfrage
Atlantic -City , 27 . Mai . Der Professor für historische

Soziologie am Smith College, Barnes , erklärte in einer
Ansprache: Der Weltkrieg war von Frankreich und Ruß¬
land bewußt geplant und herbeigeführt , wie sich durch Ur¬
kunden beweisen läßt . Deutschland war das Opfer einer
riesigen Verschwörung.

Dynamitexplosion
Falun , 27 . Mai . Beim Pressen von Dynamit in

Eränesberg ereignete sich heute mittag eine Explosion , bei
der 6 Personen , ein Mann und 5 Frauen , getöet wurden.
12 Personen wurden verletzt . Der Grund des Unglücks ist
noch nicht bekannt.

Einschränkung des Kohlenverbrauchs in England
London, 27 . Mai . Der Sekretär für den Bergbau hat

neue Einschränkungen betr . die Lieferung von Kohlen an
Fabriken und Privatpersonen im Zusammenhang mit dem
Kohlenstreik erlassen. In einem Aufruf ermahnt er das
Publikum zu strenger Sparsamkeit bei dem Verbrauch von
Kohlen , Gas und Elektrizität . Heute nachmittag hatte
Valdwin eine Besprechung mit den Mitgliedern des Koh¬
lenkomitees der Regierung.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei Altensteig.
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Gefunden
wurde eine Taschen - Uhr
zwischenSpielbergund Pfalz¬
grafenweiler . Wer? — sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Zur bevorstehenden Ver-
branchszeitempfehleich
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Württ. Schwarzwaldverein
BrzirksvereinAltenst eig.

Den Mitgliedern des Vereins und
dessen Freunden ist, wie in der Nr . 119
ds . Bl . ersichtlich, Gelegenheit geboten,
am 13. Juni mittels

Souderzug «ach Schramberg
und zum Besnch der au diesem Tage stattfindende«
Hauptversammlung zu gelangen.

Es ergeht deshalb die Einladung , sichmöglich zahlreichst
u beteiligen und nimmt Anmeldungen bis Samstag" end den 29 . Mai entgegen . Der Vorstand.

in bekannt erstklassigen
Qualitäten
W. Frey, Allensteig.
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besiWerden aller Art
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ÄL> klug
unö nimm öas Bessere!

pulverförmige selbsttätige Waschmittel ent¬
halten viel soöa unö Wasserglas, ölr wohl Las
Paket füllen , ein großes Gewicht vorstellen,
aber keinen Woschwert haben, sonüern Wäsche
unö HSnüe mit ihrer Schärfe ruinieren.

Drum nimm Perflor/ Klamm» sv.rnp .,
Sie einzigen selbsttätigen Äeifenstocken , öie
es gibt. Ls ist miiö wie nnlöeste Leise.
Große Wäsche wlrö öurch nur 'I. stünSlgcö
Lochen ohne lästiges Reiben blenöenb weiß
unä fleckenlos, ebenso öle feinsten Gewebe,
Molle , seiöe , öle in hanöwarmer perslvr-
lauge gewaschen weröen.

perfloe/ öaS einzigemllüe, selbsttätige
Waschmittel . Paket 45 Pks
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AiMßoffe
empfiehlt billigst -

Fritz Mzemann.

für die Zwecke des
Württembergischen Landesvereins vom Roten Kreuz.

Preis des Loses 1 Mk. 13 Lose 12 Mk.
Ziehung IS. Juni 1926.
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Kriegerverein
Altenfteig.

Am Sonntag , den 30. Mai ds . Is . ver¬
anstaltet der Kriegerverein im Saal zum
Grünen Baum seinen

unter Mitwirkung des hiesigen Liederkranzes.
Aufführung des bekannten Volksstückes:

Schuld und Sühne etc.,
wozudie Mitglieder mit ihren Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner freundl . eingeladen sind.

Eintritt für Mitglieder pro Person 50 Pfg .,
„ f,r Nicht - Mitglieder 1 Mk . ,

Saalöffn m , 7 Uhr abends / Ans mg 7 .30 Uhr

Der Ausschuß.
Der Erlös ist zur Unterstützung
bedürftiger Kameraden bestimmt.
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HkircklllMn jeder Art , liefert schnell
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